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Markt Sulzbach a. Main

Landkreis Miltenberg

NIEDERSCHRIFT

Uber die -Offentliche-

SITZUNG DES GRUNDSTUCKS-, BAU- UND
UMWELTAUSSCHUSSES

am 09.02.2023 um 19:30 Uhr

im Haus der Begegnung (Spessartstr. 4)

Zu dieser Sitzung

waren alle

Mitglieder des Grundsticks-, Bau- und

Umweltausschusses ordnungsgemalf geladen und der Marktgemeinderat schriftlich
vom Sitzungstermin unterrichtet worden.

Anwesenheitsliste:

1. Burgermeister
Herr Martin Stock

Ordentliche Mitglieder

Herr Hubert Amrhein
Herr Artur Hansl

Frau Andrea Heidel
Herr Norbert Seitz

Herr Steffen Trautmann

Vertreter
Herr Markus Krebs

Herr Daniel Schmitt

Schriftfihrer
Herr Hubert Schmitt

Gaste
Frau Anne Fache

Abwesend:
Ordentliche Mitglieder

Herr Karl-Heinz Miller

Herr André Sommer

CSu

FWG
CSu
ZAG
CSuU
CSuU

FWG
SPD

FWG
SPD

Vertretung fur Herrn Karl-Heinz Muller
Vertretung fur Herrn André Sommer

zu TOP 1. off.

vertreten von Herrn Markus Krebs

vertreten von Herrn Daniel Schmitt
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Seite 2

TAGESORDNUNG

Anderung und Erweiterung des Bebauungsplans "Westlich des

Breiten Weges" - Ergebnis der 6ffentlichen Auslegung;

a) Behandlung der Stellungnahmen von Behdrden und Trager
Offentlicher Belange;

b) Behandlung der Stellungnahmen sonstiger Beteiligter (Burger);

c) Satzungsbeschluss

Behandlung der vorliegenden Bauantrage

Bauantrag uber Umbau bestehendes Fabrikgebaude zu Wohnungen
(bereits bestehend), Hintere DorfstraRe 27 (Bebauungs- und
Grunordnungsplan "Grine Lunge")

Antrag auf isolierte Befreiung von den Festsetzungen des
Bebauungsplanes fir die Errichtung von 2 Gartenhtten,
Sodentalstral3e 63 ("Gesamtbebauungsplan Soden”)

Erneuerbare Energien;
Beratung Uber eine Férderung von Balkon-Solaranlagen
("Stecker-Solaranlagen™)

Frihstuckseiche im OT Soden;
Durchfuhrung von MalRhahmen zur Gewahrleistung der
Verkehrssicherungspflicht

Berichte des Bilrgermeisters

Neugestaltung des ehemaligen Ibelo-Areals -
Denkmalschutzrechtliche Untersuchung des Geldndes

Wegen Aufhebung der Nichtoffentlichkeit erscheinen die nachfolgenden
Tagesordnungspunkte in der 6ffentlichen Niederschrift:
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4

Neubau eines Hortes und eines Kindergartens auf dem Schulgelande;
Genehmigung des Nachtrages Nr. 3 vom 24.11.2022 der Firma
Johannes Werner GmbH im Gewerk Auf3enanlagenarbeiten

Gehweg- und StralRenunterhalt (50.000,00 €-Programm);
Auftragsvergabe fir die Sanierungsmaflnahmen 2023 aufgrund der
Submission vom 25.01.2023

Rathaus Sulzbach a. Main - Umbau der Ebene 3 zu Birordumen;
Auftragserteilung fur Lieferung und Montage der Buroeinrichtung
aufgrund der vorliegenden Angebote

Rathaus Sulzbach a. Main - Umbau der Ebene 3 zu Birordumen;
Auftragserteilung fur die Erneuerung eines Fensters sowie die
Nachristung von Jalousien aufgrund der vorliegenden Angebote
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Rathaus Sulzbach a. Main - Umbau der Ebene 3 zu Buroraumen;
Auftragserteilung fur den Einbau einer Akustikdecke im ehemaligen
Sitzungssaal

Rathaus Sulzbach a. Main - Umbau der Ebene 3 zu Birordumen;
Auftragserteilung fur die Lieferung und Montage einer neuen
Klimaanlage im ehemaligen Sitzungssaal

Rathaus Sulzbach a. Main - Umbau der Ebene 3 zu Buroraumen;
Auftragserteilung fur Lieferung und Montage einer neuen Kiichenzeile

Baumkontrolle im Gemeindegebiet;
Vergabe der Erstaufnahme und -bewertung von Baumen aufgrund

der vorliegenden Angebote
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Der Vorsitzende eréffnet die Sitzung des Grundstiicks-, Bau- und
Umweltausschusses, begrufdt alle Zuhdrer, und stellt die Beschlussfahigkeit fest.

1 Anderung und Erweiterung des Bebauungsplans "Westlich des Breiten
Weges" - Ergebnis der 6ffentlichen Auslegung;
a) Behandlung der Stellungnahmen von Behdrden und Trager
offentlicher Belange;
b) Behandlung der Stellungnahmen sonstiger Beteiligter (Burger);
c) Satzungsbeschluss

Der vom Marktgemeinderat am 24.11.2022 gebilligte Entwurf tiber die Anderung und
Erweiterung des Bebauungsplanes "Westlich des Breiten Weges" mit Begriindung
wurde in der Zeit vom 12.12.2022 bis einschlief3lich 20.01.2023 6ffentlich ausgelegt.
Gleichzeitig mit der Offentichen Auslegung wurden zum Entwurf des
Bebauungsplans die Behtdrden und sonstigen Trager Offentlicher Belange beteiligt.

Die eingegangenen Hinweise und Anregungen wurden vom Biro PlanerFM wie folgt
beurteilt und die entsprechenden Anderungen in den Entwurf des Bebauungsplanes
eingearbeitet.

a) Behandlung der Stellungnahmen von Behoérden und Trager 6ffentlicher Belange

Im Rahmen der Behdrdenbeteiligung nach 8§ 4 Abs. 2 BauGB wurden folgende
Behdrden und sonstige von der Planung berthrten Trager offentlicher Belange
beteiligt und um AuRerung zu der Planung gebeten.

01. Regierung von Unterfranken - Hohere Planungsbehdrde

02. Regionaler Planungsverband - Bayer. Untermain — Region 1
03. Landratsamt Miltenberg - Bauplanungs- und Bauordnungsrecht
04. Landratsamt Miltenberg - Immissionsschutz

05. Landratsamt Miltenberg - Untere Naturschutzbehérde

06. Landratsamt Miltenberg - Untere Wasserrechtsbehérde

07. Landratsamt Miltenberg - Brandschutz

08. Landratsamt Miltenberg - Gesundheitsamt

09. Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg

10. Staatliches Bauamt Aschaffenburg

11. Bayer. Landesamt fir Denkmalpflege Referat B Q - Bauleitplanung
12. Amt fur Digitalisierung, Breitband und Vermessung

13. IHK Aschaffenburg

14. Zweckverband AMME

15. Bayernwerk Netz GmbH - Strom und Gas

16. Deutsche Telekom Technik GmbH

17. Freiwilige Feuerwehr Markt Sulzbach a. Main

18. Stadt Aschaffenburg

19. Markt Kleinwallstadt

20. Gemeinde Niedernberg

21. Gemeinde Leidersbach

22. Gemeinde Grolwallstadt

Die folgenden Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange haben eine
Stellungnahme abgegeben und in ihren Stellungnahmen der Planung zugestimmt
bzw. nur Anregungen oder Hinreise vorgebracht, die erst im Rahmen der konkreten
Objektplanung zu beachten sind:
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01. Stadt Aschaffenburg

02. Markt Kleinwallstadt

03. Amt fur Digitalisierung, Breitband und Vermessung

04. Staatliches Bauamt Aschaffenburg

05. Bayernwerk Netz GmbH — Strom und Gas
Im  Geltungsbereich  verlaufen Gas- und  Stromversorgungsleitungen
ausschlieBlich im Bereich der offentichen Verkehrsflachen. Die Bayernwerk
Netz GmbH weist darauf hin, dass bei der Neubebauung der ehem.
Kleiderfabrik FI.-Nr. 5208 und 5207 eine frihzeitige Einbindung sinnvoll ist, da
das Grundstick aktuell Uber keinen Gasanschluss verfigt sowie der
bestehende Stromanschluss nur fUr eine beschrankte Bezugsleistung ausgelegt

ist.
06. Deutsche Telekom Technik GmbH mit der Bitte bei Baumpflanzungen das
~-Merkblatt tber Baumstandorte und unterirdische Ver- und

Entsorgungsanlagen der  Forschungsgesellschaft  fur  Strallen  und
Verkehrswesen, Ausgabe 2013 zu beachten.

07. IHK Aschaffenburg

08. Gemeinde Leidersbach

09. Landratsamt Miltenberg — Gesundheitsamt

10. HWK — Handwerkskammer fir Unterfranken — mit der Bitte um zukinftige
Beteiligung unter m.pfister@hwk-ufr.de

Die folgenden Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange haben keine
Stellungnahme abgegeben:

01. Gemeinde Niedernberg
02. Gemeinde GrofRRwallstadt

Stellungnahmen, die zu behandeln sind, haben abgegeben:

01. Bayer. Landesamt fir Denkmalpflege Referat B Q- Bauleitplanung
02. Zweckverband AMME
03. Regierung von Unterfranken - Hohere Planungsbehdrde
04. Regionaler Planungsverband - Bayer. Untermain — Region 1
05. Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg
06. Landratsamt Miltenberg - Bauplanung- und Bauordnungsrecht
Landratsamt Miltenberg - Untere Naturschutzbe hérde
Landratsamt Miltenberg - Immissionsschutz
Landratsamt Miltenberg - Bodenschutz
Landratsamt Miltenberg - Untere Wasserrechtsbehdrde
Landratsamt Miltenberg — Denkmalschutz
Landratsamt Miltenberg - Brandschutz
07. Freiwilige Feuerwehr Markt Sulzbach a. Main

Bayerisches Landesamt fiir Denkmalpflege mit Schreiben vom 15.12.2022

Bodendenkmalpflegerische Belange:

Im oben genannten Planungsgebiet liegen folgende Bodendenkmaler:
- D-6-6020-0126 - Brandgraberfeld der Urnenfelderzeit, zum Teil Uberbaut.

Die im Rahmen der Anderung des Bebauungsplans in den Geltungsbereich
einbezogenen FIl.-Nrn. 5208, 5211/1 und 5219/2 befinden sich im Bereich des
bekannten Bodendenkmals sowie in dessen Nahebereich.
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Durch die moderne Bebauung sind vermutlich bereits Teile dieses im Jahr 1965
entdeckten Graberfeldes gestort bzw. zerstort worden. Die in den 1960er
festgestellten Brandgréber sind in einer Tiefe zwischen 0,40 m bis 1,70 m unter der
heutigen Gelandeoberkante aufgefunden worden. Die tatsachliche Ausdehnung des
Brandgraberfeldes konnte indessen bislang archéologisch nicht nachgewiesen
werden. Daher ist insbesondere in den heutigen Freiflachen - auch im Nahbereich
der derzeit ausgewiesenen Flache des Bodendenkmals - und unter nicht
unterkellerten Bestandsgebauden weiterhin  von einer guten Erhaltung der
vorliegenden Bodendenkmalsubstanz auszugehen.

Bodendenkmaler sind gem. Art. 1 BayDSchG in ihrem derzeitigen Zustand vor Ort zu
erhalten. Der ungestbrte Erhalt dieser Denkmaéler vor Ort besitzt aus Sicht des
Bayerischen Landesamts fir Denkmalpflege Prioritat. Weitere Planungsschritte
sollten diesen Aspekt bereits bericksichtigen und Bodeneingriffe auf das
unabweisbar notwendige Mindestmald beschranken.

Das Bayerische Landesamt fir Denkmalpflege empfiehlt eine Umplanung des
Vorhabens zu prifen, um Eingriffe in die Denkmalsubstanz zu vermeiden oder zu
verringern. Dies kodnnte z.B. durch Verlagerung / Umplanung des Vorhabens an
einen anderen Standort geschehen. Bei der Auswahl von aus denkmalfachlicher
Sicht geeigneten Standorten berat das Bayerische Landesamt fur Denkmalpflege
gerne.

Eine Orientierungshilfe bietet der Offentlich unter http:/Amwww.denkmal.bayern.de
zugangliche Bayerische Denkmal-Atlas. Darlber hinaus stehen die digitalen
Denkmaldaten fur Fachanwender als Web Map Service (WMS) zur Verfigung und
konnen so in lokale Geoinformationssysteme eingebunden werden. Die URL dieses
Geowebdienstes lautet: https://geoservices.bayern.de/wms/vl/ogc denkmal.cgi

Bitte beachten Sie, dass es sich bei 0.g. URL nicht um eine Internetseite handelt,
sondern um eine Schnittstelle, die den Einsatz entsprechender Software erfordert.

Es ist daher erforderlich, die genannten Bodendenkmaler nachrichtlich in der
markierten Ausdehnung in den Bebauungsplan zu Ubernehmen, in der Begrindung
aufzufhren sowie auf die besonderen Schutzbestimmungen hinzuweisen (gem. 8§ 9
Abs. 6 BauGB) und im zugehorigen Kartenmaterial ihre Lage und Ausdehnung zu
kennzeichnen (PlanzvV 90 14.3).Die aktuellen Denkmalflachen kdnnen durch WMS-
Dienst heruntergeladen werden.

Sollte nach Abwégung aller Belange im Fall der oben genannten Planung keine
Mdglichkeit bestehen, Bodeneingriffe durch Umplanung vollstandig oder in grof3en
Teilen zu vermeiden bzw. ist eine konservatorische Uberdeckung des
Bodendenkmals nicht moglich, ist als Ersatzmal3nahme eine archéologische
Ausgrabung durchzufihren.

Wir bitten Sie folgenden Text in die textlichen Hinweise auf dem Lageplan und ggf. in
den Umweltbericht zu Gbernehmen:

Fur Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist
eine denkmalrechtliche Erlaubnis gem. Art. 7 Abs. 1 BayDSchG notwendig, die
in einem eigenstandigen Erlaubnisverfahren bei der zustédndigen Unteren
Denkmalschutzbehérde zu beantragen ist.

Das Bayerische Landesamt fir Denkmalpflege wird in diesem Verfahren die
fachlichen Anforderungen formulieren.

Bitte beachten Sie die folgenden Hinweise:
Archaologische Ausgrabungen kdnnen abhangig von Art und Umfang der erhaltenen


http://www.denkmal.bayern.de/
https://geoservices.bayern.de/wms/v1/ogc_denkmal.cgi
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Bodendenkmaler einen grofReren Umfang annehmen und missen frihzeitig geplant
werden. Hierbei sind Vor- und Nachbereitung der erforderlichen Arbeiten zu
bertcksichtigen (u.a. Durchfihrungskonzept, Konservierung und Verbleib der Funde,
bei Grabfunden auch Anthropologie).

Ist eine archéologische Ausgrabung nicht zu vermeiden, soll bei der Verwirklichung
von Bebauungsplanen grundsatzlich vor der Parzellierung die gesamte
Planungsflache archaologisch qualifiziert untersucht werden, um die Kosten fir den
einzelnen Bauwerber zu reduzieren (vgl. BayVGH, Urteil v. 4. Juni 2003, Az.: 26 B
00.3684, EzD 2.3.5 Nr. 3 / Denkmalpflege Informationen des BLfD 2004/1 (B 127), 68
ff. [mit Anm. W. K. Goéhner]; BayVG Minchen, Urteil v. 14. September 2000, Az.: M
29 K 00838, EzD 2.3.5 Nr. 2). Wir bitten darum, die Entscheidungsgremien mit
diesem Hinweis zu befassen und stehen fir die Erlauterung der Befunderwartung
und der damit verbundenen Kostenbelastung aus derzeitiger fachlicher Sicht gerne
zur Verfugung. Fachliche Hinweise zur Abstimmung kommunaler Planungen mit
Belangen der Bodendenkmalpflege entnehmen Sie auch bitte der Broschire
.Bodendenkmaler in Bayern. Hinweise fur die kommunale Bauleitplanung.”
(https:/mww.blfd.bayern.de/mam/abteilungen_und aufgaben/bodendenkmalpflege/k
ommunale bauleitplanung/2018 broschuere kommunale-bauleitplanung.pdf)

Im Einzelfall kann als Alternative zu einer archdologischen Ausgrabung eine
Konservatorische Uberdeckung der Bodendenkméler in Betracht gezogen werden.
Eine Konservatorische Uberdeckung ist oberhalb des Befundhorizontes und nur nach
Abstimmung mit dem BLfD zu realisieren (z.B. auf Humus oder Kkolluvialer
Uberdeckung). Das Bayerische Landesamt fir Denkmalpflege berat in Abstimmung
mit der Unteren Denkmalschutzbehdrde bei der Prifung alternativer Planungen unter
denkmalfachlichen Gesichtspunkten.

Die mit dem Bayerischen Staatsministerium des Innern abgestimmte
Rechtsauffassung des Bayerischen Staatsministeriums fir Wissenschaft, Forschung
und Kunst und des Bayerischen Landesamts fiur Denkmalpflege zur Uberplanung
von (Boden-) Denkmélern entnehmen Sie bitte unserer Homepage:
https://mww.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/fachanwender/rechtliche g
rundlagen Uberplanung bodendenkmaéler.pdf (Rechtliche Grundlagen bei der
Uberplanung von Bodendenkmalern).

In Umsetzung der Rechtsprechung des Bayerischen Verfassungsgerichtshof
(Entscheidung vom 22. Juli 2008, Az.: Vf. 11-VII-07, juris / NVwZ 2008, 1234-1236
[bestatigt durch die nachgehenden Beschliisse des Bundesverfassungsgerichts vom
4. November 2008, Az.: 1 BVR 2296/08 & 1 BvR 2351/08, n. v.]) wird dringend
angeregt, aus stadtebaulichen Grinden geeignete Festsetzungen nach § 9 Abs. 1
BauGB (z. B. nach Nummern 2, 9, 10, 11, 15, 20 [Bodendenkmal als ,Archiv des
Bodens*]) vorzunehmen.

Die Untere Denkmalschutzbehorde erhalt dieses Schreiben per E-Mail mit der Bitte
um Kenntnisnahme. Fir allgemeine Rickiragen zur Beteiligung des BLfD im
Rahmen der Bauleitplanung stehen wir selbstverstandlich gerne zur Verfligung.

Fragen, die konkrete Belange der Bau- und Kunstdenkmalpflege oder
Bodendenkmalpflege betreffen, richten Sie ggf. direkt an den fir Sie zustandigen
Gebietsreferenten der Praktischen Denkmalpflege (www.blfd.bayern.de).

Beurteilung:

Den Anregungen wird teilweise gefolgt.
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.


https://www.blfd.bayern.de/mam/abteilungen_und_aufgaben/bodendenkmalpflege/kommunale_bauleitplanung/2018_broschuere_kommunale-bauleitplanung.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/abteilungen_und_aufgaben/bodendenkmalpflege/kommunale_bauleitplanung/2018_broschuere_kommunale-bauleitplanung.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/fachanwender/rechtliche_grundlagen_überplanung_bodendenkmäler.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/fachanwender/rechtliche_grundlagen_überplanung_bodendenkmäler.pdf
http://www.blfd.bayern.de/
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Anlass zur Anderung des Bebauungsplans war die Anderung der Art der Nutzung im
Bereich eines bestehenden Bebauungsplans. Das Gebiet ist bereits fast vollstandig
Uberbaut. Eine Verlagerung an einen anderen Standort ist ausgeschlossen.

Die (bekannte) Ausdehnung des Bodendenkmals (Quelle Bayernatlas 2022) war
bereits in der Entwurfsfassung des Bebauungsplans in der Planzeichnung
gekennzeichnet, ebenso wurde bereits auf die Schutzbestimmungen hingewiesen
und eine Erlauterung in der Begrindung vorgenommen.

Die unter C. Hinweise bereits aufgefuhrten Hinweise werden dahingehend ergéanz,
dass die Auflage fur Bodeneingriffe im gesamten Geltungsbereich einzuhalten
iSt.

Der Absatz C1.1.2 Umfeld von Bodendenkmalern wird gestrichen.

Die vorhandene Darstellung in der Begrindung wird um Ausfihrungen aus der

Stellungnahme hinsichtlich zu erwartender Funde im gesamten Geltungsbereich des
Bebauungsplans erganzt.

Beschlussvorschlag:

Der Beurteilung des Buro PlanerFM wird vollinhaltlich zugestimmit.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 8 Anwesend: 8
Nein: 0 Personlich beteiligt:

Zweckverband AMME mit Schreiben vom 21.12.2022

Zur Anderung und Erweiterung des B-Plans ,Westlich des Breiten Weges“ nehmen
wir wie folgt Stellung:

Wir begriRen ausdricklich, dass unter Pkt. 6.2.2 in der Begrindung fur Stellplatze,
Zufahrten, Wege, Hofflachen und Terrassen gefordert wird, diese versickerungsfahig
auszubauen oder so zu befestigen sind, dass eine seitliche Versickerung tber die
belebte Bodenzone gewabhrleistet ist.

Ebenfalls ist der Einbau von Zisternen zur Speicherung des auf den Dachflachen
anfallenden Niederschlagwassers positiv zu bewerten. Dartber hinaus ware es
winschenswert - gerade bei groReren Wohnbebauungen (wie auf dem Grundstiick
der ehemaligen Kleiderfabrik mdglich) - den Notuberlauf der Zisternen auch der
Versickerung zuzufiihren, statt in den Mischwasserkanal abzuleiten.

Zu den Angaben unter Pkt. 6.1 (Trink- und Léschwasser) konnen wir keine Aussage
treffen, da fur diesen Sachbereich die Gemeinde Sulzbach zustandig ist und uns
hierfir keine Unterlagen vorliegen.

Beurteilung:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Der Anregung, den Notiberlauf der Zisternen auch der Versickerung zuzufihren,
statt in den Mischwasserkanal abzuleiten, wird nicht gefolgt.
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Durch den Einbau der Zsternen wird eine Regenwasserzuriickhaltung sowie
Nutzung auf dem Grundstick bewirkt. Da nur wenige Grundstickseigentimer
betroffen sind, wird im Sinne des Gleichbehandlungsgrundsatzes auf weitere
Auflagen verzichtet. Im Bereich der ehem. Kleiderfabrik ist zudem mit einer
Bodenbelastung zu rechnen, wodurch die Mdglichkeiten zur Versickerung im
Trinkwasserschutzgebiet eingeschrankt werden.

Beschlussvorschlag:

Der Beurteilung des Biro PlanerFM wird vollinhaltlich zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 8 Anwesend: 8
Nein: 0 Personlich beteiligt:

Regierung von Unterfranken mit Schreiben vom 11.01.2023

Die Regierung von Unterfranken als hdhere Landesplanungsbehérde nimmt in ihrer
Eigenschaft als Trager Offentlicher Belange hierzu Stellung. Maflstab fur diese
Stellungnahme sind die Ziele und Grundséatze der Raumordnung, die im Bayerischen
Landesplanungsgesetz (Art. 6 BayLplG), im Landesentwicklungsprogramm Bayern
(LEP) und dem Regionalplan der Region Bayerischer Untermain (RP1) festgesetzt
sind. Die Ziele der Raumordnung sind zu beachten, Grundséatze zu bertcksichtigen
(Art. 3 BayLplG). Bauleitplane sind den Zielen der Raumordnung anzupassen (81
Abs. 4 BauGB):

Das Plangebiet liegt in Zone llla des Trinkwasserschutzgebiets "Sulzbach a. Main",
festgesetzt am 25.05.1998, was auch in den Planunterlagen dargestellt ist.

Gemal den Grundsatzen in 7.2.1 und 7.2.2 LEP soll darauf hingewirkt werden, dass
das Wasser seine Funktionen im Naturhaushalt auf Dauer erfullen kann.
Grundwasser soll bevorzugt der Trinkwasserversorgung dienen; Tiefengrundwasser
soll besonders geschont und nur fir solche Zwecke genutzt werden, fur die seine
speziellen Eigenschaften notwendig sind. Gem. 4.2.2-07 RP1 soll, soweit
Trinkwassergewinnungen durch konkurrierende Nutzungen beeintrachtigt oder
gefahrdet werden, fir geeignete Schutz- und Abhilfemal3nahmen gesorgt werden.

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich das Bodendenkmal D-6 6020-
0126, was auch inden Planunterlagen thematisiert wird.

Gem. Grundsatz 8.4.1 (Schutz des kulturellen Erbes) Abs. 2 LEP sollen die
heimischen Bau- und Kulturdenkmaler in ihrer historischen und regionalen Vielfalt
geschitzt und erhalten werden.

Die Planung entspricht den o.g. Erfordernissen der Raumordnung zur
Wasserwirtschaft und zum Denkmalschutz dann, wenn die zustandigen
Wasserwirtschafts- sowie Denkmalschutzbehdrden, ggf. mit Auflagen, keine
Einwande erheben bzw. dem Vorhaben zustimmen.

Ansonsten erhebt die Regierung von Unterfranken als hohere
Landesplanungsbehdrde in ihrer Eigenschaft als Trager offentlicher Belange zu dem
im Betreff genannten Bauleitplanentwurf keine Einwande.

Bitte lassen Sie uns nach Abschluss die rechtskraftige Fassung des Bebauungsplans
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~Westlich des Breiten Weges* mit Begrundung auf digitalem Wege (Art. 30 BayLplG)
an folgende E-Mail- Adresse zukommen: poststelle@reg-ufr.bayern.de.

Aufgrund der Eintragungen in unserem Raumordnungskataster weisen wir darauf
hin, dass folgender weiterer Belang betroffen sein kodnnte: Energie: Zum Teil
Gasleitung Kleinwallstadt - Mespelbrunn (Gasversorgung Ufr. GmbH).

Diese Stellungnahme ergeht ausschliel3lich aus der Sicht der Raumordnung und
Landesplanung. Eine Prifung und Wirdigung sonstiger offentlicher Belange ist damit
nicht verbunden.

Beurteilung:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Sowohl Wasserwirtschaftsamt als auch das Landratsamt Miltenberg - Sachgebiet
Wasserschutz und das Bayerische Landesamt fir Denkmalpflege und das
Landratsamt Miltenberg - Sachgebiet Denkmalschutz wurden am Verfahren beteiligt.

Die Stellungnahmen werden bericksichtigt.

Die Netze der Gasversorgung Unterfranken GmbH (Gasuf) sind an die Energienetze
Bayern GmbH verpachtet. Die Betriebsfuhrung liegt bei der Bayernwerk Netz GmbH,
daher nahm die Bayernwerk Netz GmbH Stellung. Demnach verlaufen im
Geltungsbereich des Bebauungsplans Gashauptleitungen ausschlief3lich innerhalb
der offentlichen Verkehrsflachen. Auf die Darstellung der Leitungen wird daher
verzichtet.

Beschlussvorschlag:

Der Beurteilung des Buro PlanerFM wird vollinhaltich zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 8 Anwesend: 8
Nein: 0 Personlich beteiligt:

Regionaler Planungsverband - Bayer. Untermain - Region 1 mit Schreiben vom
11.01.2023

Der regionale Planungsverband Bayerischer Untermain nimmt in seiner Eigenschaft
als Trager offentlicher Belange zu dem im Betreff genannten Bebauungsplanentwurf
Stellung. Mal3stab fur diese Stellungnahme sind die Ziele und Grundsatze der
Raumordnung, die im Bayerischen Landesplanungsgesetz (Art. 6 BayLplG), im
Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) und dem Regionalplan der Region
Bayerischer Untermain (RP1) festgesetzt sind. Die Ziele der Raum-ordnung sind zu
beachten, Grundsatze zu berlcksichtigen (Art. 3 BayLplG). Bauleitplane sind den
Zielen der Raumordnung anzupassen (81 Abs. 4 BauGB):

Das Plangebiet liegt in Zone llla des Trinkwasserschutzgebiets "Sulzbach a. Main",
festgesetzt am 25.05.1998, was auch in den Planunterlagen dargestellt ist.

Gemal den Grundsatzen in 7.2.1 und 7.2.2 LEP soll darauf hingewirkt werden, dass
das Wasser seine Funktionen im Naturhaushalt auf Dauer erfullen kann.
Grundwasser soll bevorzugt der Trinkwasserversorgung dienen; Tiefengrundwasser
soll besonders geschont und nur fir solche Zwecke genutzt werden, fur die seine
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speziellen Eigenschaften notwendig sind. Gem. 4.2.2-07 RP1 soll, soweit
Trinkwassergewinnungen durch konkurrierende Nutzungen beeintréchtigt oder
gefahrdet werden, fir geeignete Schutz- und Abhilfemalinahmen gesorgt werden.

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich das Bodendenkmal D-6 6020-
0126, was auch inden Planunterlagen thematisiert wird.

Gem. Grundsatz 8.4.1 (Schutz des kulturellen Erbes) Abs. 2 LEP sollen die
heimischen Bau- und Kulturdenkmaler in ihrer historischen und regionalen Vielfalt
geschitzt und erhalten werden.

Die Planung entspricht den o0.g. Erfordernissen der Raumordnung zur
Wasserwirtschaft und zum Denkmalschutz dann, wenn die zustandigen
Wasserwirtschafts- sowie Denkmalschutzbehdrden, ggf. mit Auflagen, keine
Einwénde erheben bzw. dem Vorhaben zustimmen.

Ansonsten erhebt der regionale Planungsverband Bayerischer Untermain in seiner
Eigenschaft als Trager Offenticher Belange zu dem im Betreff genannten
Bauleitplanentwurf keine Einwande.

Beurteilung:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Sowohl Wasserwirtschaftsamt als auch das Landratsamt Miltenberg - Sachgebiet
Wasserschutz und das Bayerische Landesamt fur Denk-malpflege und das

Landratsamt Miltenberg - Sachgebiet Denkmalschutz wurden am Verfahren beteiligt.
Die Stellungnahmen werden bertcksichtigt.

Beschlussvorschlag:

Der Beurteilung des Buro PlanerFM wird vollinhaltlich zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 8 Anwesend: 8
Nein: 0 Personlich beteiligt:

Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg mit Schreiben vom 18.01.2023

Zu den vorgelegten Planungen nehmen wir wasserwirtschatftlich wie folgt Stellung:

1. Vorhaben

Der Markt Sulzbach am Main beabsichtigt den Bebauungsplan ,Westlich des Breiten
Weges“ zu andern und zu erweitern. Mit dem Vorhaben besteht grundsatzlich
Einverstandnis. Aufgrund der Lage im Wasserschutzgebiet sind folgende Punkte zu
beachten. Die Stellungnahme gilt fir die Anderung des Flachennutzungsplans
entsprechend.

2. Wasserwirtschaftliche Belange
2.1 Wasserschutzgebiet

Der Umgriff des Bebauungsplanes liegt vollstandig im Bereich der Zone llla des
Wasserschutzgebietes der offentlichen Wasserversorgung der Gemeinde Sulzbach
und grenzt zudem im sudwestlichen Teil direkt an die Zone |1l des
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Wasserschutzgebietes an. Der nachste Brunnen, der fir die 6ffentliche
Wasserversorgung genutzt wird, liegt nur ca. 240 m entfernt.

Das Schutzgebiet wurde mit Verordnung vom 25.05.1998 sowie der
Anderungsverordnung vom 23.12.2005 festgesetzt. Eine Ausweisung von
Baugebieten in den Schutzzonen | bis lIA im Schutzgebiet sind gemaf § 3 Ziffer 7
der Schutzgebietsverordnung verboten. Es ist eine entsprechende
Ausnahmegenehmigung nach 8 4 Schutzgebietsverordnung bei der zustandigen
Kreisverwaltungsbehdrde einzuholen.

Bei Einhaltung der entsprechenden Schutzgebietsverordnung ist aufgrund der
Bestandsituation von keiner erhdhten Gefahrdung der Schutzfahigkeit des
entsprechenden Grundwasserkorpers fir die oOffentliche Trinkwasserversorgung
auszugehen.

Bei Neubauten muss nach der giltigen Schutzgebietsverordnung ggf. ein Verfahren
nach 8 52 WHG bei der zustandigen Kreisverwaltungsbehdrde durchgefuhrt werden
und fur den jeweiligen Einzelfall entsprechende Auflagen und Bedingungen beachtet
werden. Freisteller sollten entsprechend ausgeschlossen sein.

Fur Neubauten sollten entsprechende Hinweise auf Grundlage der giltigen
Schutzgebietsverordnung mit aufgenommen werden:

LBei Neubauten mit Unterkellerung muss ein Abstand von mindestens 2 m zum
hochsten zu emartenden Grundwasserstand eingehalten und nachgewesen
werden.”

Im Bereich des Bebauungsplans liegen dem Wasserwirtschaftsamt aktuell keine
genauen Angaben zum Grundwasserflurabstand vor.

Jine Nutzung von Geothermie ist aufgrund der Lage in Zone llla des
Wasserschutzgebietes nicht zulgssig.”

,LDie Abwasserentsorgung muss stets durch eine dichte Sammelentwasserung
sichergestellt werden. Bei Neubauten ist die Dichtheit des Hausanschlusses, sowie
der Anschluss an die Sammelentwésserung entsprechend nachzuweisen.”

Im Bestand ist die Dichtigkeit der Sammelentwasserung und der Hausanschllisse
dauerhaft sicherzustellen.

Zeichnerische Anpassung:

Im norddstlichen Teil des Bebauungsplans ist keine WSG-Schraffur eingetragen.
Hier sollte die Zeichnung angepasst werden, dass ersichtlich wird, dass auch dieser
Bereich im WSG liegt.

2.2 Niederschlagswasser

Die getroffene Malihahme zur Reduzierung des anfallenden Niederschlagswassers
ist zu begriRRen. Wir empfehlen die Festsetzung von Griundacher auf alle
Flachdacher auszuweiten. Dabei kdénnen auch prozentuale Anteile (z.B. 60% der
Dachflache) festgelegt werden.

2.3 Weitere Hinweise

Folgende Ergadnzungen werden aus wasserwirtschaftlicher Sicht fir zielfihrend
gehalten:

Unter Hinweise Nr. 5 ,Oberflachenwasser/Schichtwasser*

[...] ,Es sind geeignete MalRnahmen zu treffen, dass infolge von Starkregen
oberfldchlich abflieBendes Wasser nicht eindringen kann.*



Seite 13
[...] ,Eine Einleitung von Schicht- und Drainwasser in die Kanalisation ist nicht
zulassig.*”

Das Landratsamt Miltenberg sowie die Gemeinde Sulzbach erhalten dieses
Schreiben in CC.

Beurteilung:

Den Anregungen wird gefolgt.
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Wasserschutzgebiet

Kenntnisnahme )
Eine Neuausweisung von Baugebieten findet durch die Anderung des
Bebauungsplans nicht statt.

Unter Hinweise wird bereits auf 8§ 52 WHG hingewiesen.
In die textlichen Festsetzungen wird aufgenommen, dass die Anwendung des
Freistellungsverfahrens ausgeschlossen wird.

Die Hinweise (bei Neubauten) werden in die textlichen Festsetzungen
aufgenommen.

Zeichnerische Anpassung

Die Schraffur wird in der Planzeichnung ergéanzt.

Niederschlagswasser

Die Festsetzung A.9.2. wird folgendermal3en erganzt:

Die Dachflachen von Flach- und flachgeneigten Pultdachern mit einer Neigung von
0° bis 7° sind zu mindestens 50 % begriinen.

Weitere Hinweise

Die Erganzungen werden unter Punkt ,Oberflaichenwasser/Schichtwasser® der
Hinweise wie vorgeschlagen aufgenommen.

Beschlussvorschlag:

Der Beurteilung des Buro PlanerFM wird vollinhaltlich zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:

Ja. 8 Anwesend: 8
Nein: 0 Personlich beteiligt:

Landratsamt Miltenberg mit Schreiben vom 16.01.2023

A) Bauplanungs-und Bauordnungsrecht

Aus bauleitplanerischer und bauordnungsrechtlicher Sicht besteht Einverstandnis mit
der Planung sofern noch Folgendes beachtet wird:
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Rechtsgrundlagen

Bei der Auflistung der Rechtsgrundlagen wird darauf hingewiesen, dass das
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November
2017 (BGBI. | S. 3634) zuletzt durch Art. 1, 2 des Gesetzes zur sofortigen
Verbesserung der Rahmenbedingungen fir die erneuerbaren Energien im
Stadtebaurecht vom 4.1.2023 (BGBI. | Nr. 6) geandert wurde.

Die Bayerische Bauordnung (BayBO) wurde zuletzt durch § 2 des Gesetzes vom
23. Dezember 2022 (GVBI. S. 704) geéndert.

Die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
21. November 2017, BGBI. | S. 3786 wurde zuletzt geandert durch Art. 3 des
Gesetzes zur sofortigen Verbesserung der Rahmenbedingungen fir die
erneuerbaren Energien im Stadtebaurecht vom 4.1.2023 (BGBI. | Nr. 6) geandert.

Grenzbebauung

Fur die nordwestlich angeordneten Reihenhduser sollte entsprechend den
Reihenhausern im Sidring 30 - 42 eine zwingende Grenzbebauung festgesetzt
werden, auch wenn diese Grundstiicke bereits bebaut sind.

Nicht Uberbaute Grundstiicksflachen

Fur den Punkt 9.3 wird folgende Erganzung vorgeschlagen:
,Mit dem Bauantrag ist ein detaillierter Freiflachengestaltungsplan einzureichen.”

Dachformen

Es wird angeregt, unter dem Punkt B. 1.1.2 ,Dachformen® fir Anbauten wie
Wintergarten und Terrasseniberdachungen auch ein Pultdach oder Flachdach
zuzulassen.

Ebenso soliten fir Dachaufbauten weitere Dachformen, als das Sattel- und
Walmdach, zugelassen werden.

Einfriedungen

Unter dem Punkt B 2. ,Einfriedungen“ sollte ein Hinweis auf freizuhaltende
Sichtflachen erfolgen, da im nordéstlichen Teil des Bebauungsplans freizuhaltende
Sichtflachen eingezeichnet sind.

Fehlerteufel
Der Fehlerteufel hat sich eingeschlichen:

Punkt B.5 ,Abstandsflachen®. Es gelten die Abstandsflachenregelungen des Art. 6
BayBO.

Punkt C1.1.2 ,Bodendenkmaler’. Der Trennungsstrich ,verpflichtet’ kann entfernt
werden.

Begrindung Seite 9: Bei der Aufzdhlung der Festsetzungen des bisher
rechtskraftigen Bebauungsplans wird eine Grundflachenzahl von 4,0 (anstelle 0,4)
genannt.

Um Irritationen zu vermeiden und zur Klarstellung bitten wir um Berichtigung.

Beurteilung:

Den Anregungen wird teilweise gefolgt.
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
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Rechtsgrundlagen
Die Angaben zu den Rechtsgrundlagen werden aktualisiert.

Grenzbebauung

Die Festsetzung der zwingenden Grenzbebauung wird im Bereich der Reihenh&user
Sudring 30 - 42 in der Planzeichnung dargestelit.

Nicht Uberbaute Grundsticksflachen
Nebenstehende Formulierung ist unter A 9.1 bereits enthalten.

Dachformen

Unter B.1.1.2 werden Anbauten wie Wintergarten und Terrasseniberdachungen mit
aufgenommen.

Die Festsetzung einer Dachform fir Dachaufbauten wird fiir entbehrlich erachtet. Die
bestehende Regelung ist ausreichend. Die Festsetzung fur Dachformen bezieht sich
auf die Hauptdacher.

Einfriedungen

Unter Punkt A.5 (Verkehrsflachen) werden bereits Festsetzungen getroffen zur
Gestaltung von Einfriedungen im Bereich des Sichtdreiecks.
Eine Ergénzung unter Einfriedungen ist nicht erforderlich.

Fehlerteufel
Absatz C 1.1.2 entfallt

Die weiteren genannten Korrekturen werden vorgenommen.

Beschlussvorschlag:

Der Beurteilung des Buro PlanerFM wird vollinhaltlich zugestimmit.

Abstimmungsergebnis:

Ja. 8 Anwesend: 8
Nein: 0 Personlich beteiligt:

B) Natur- und Landschaftsschutz

Gemal 8§ 13 a Abs. 2 Nr. 1 gelten im beschleunigten Verfahren die Vorschriften des
vereinfachten Verfahrens nach § 13 Absatz 2 und 3 Satz 1 entsprechend. Gemal §
13 Abs. (3) BauGB wird im vereinfachten Verfahren von der Umweltprifung nach § 2
Absatz 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe nach 8
3 Absatz 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umwelt-bezogener Informationen verfugbar
sind, sowie von der zusammenfassenden Erklarung nach § 6a Absatz 1 und § 10a
Absatz 1 BauGB abgesehen; 8 4c BauGB ist nicht anzuwenden. Gemafl § 18 Abs. 1
BNatSchG ware Uber die Vermeidung, den Ausgleich und den Ersatz von Eingriffen
in Natur und Landschaft gemald den Vorgaben des BauGB (8 la Abs. 3 BauGB),
welche sich im Wesentlichen aus § 1l1a, 135a und 200a BauGB ergeben, zu
entscheiden. GemalR § 13 a Abs. 2 S. 1 Nr. 4 BauGB gelten im beschleunigten
Verfahren in den Féllen des § 13 a Abs. 1 S. 2 Nr. 1 BauGB Eingriffe, die auf Grund
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der Aufstellung des Bebauungsplans zu erwarten sind, als im Sinne des § 1la Abs. 3
S. 6 BauGB vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulassig.
Dementsprechend entfallt bei einem beschleunigten Verfahren die Verpflichtung zum
Ausgleich gemal 8 1a Abs. 3 BauGB.

Das Vorhaben liegt im Naturpark Spessart, weitere Schutzgebiete oder gesetzlich
geschitzte Biotope gemafl 8 30 BNatSchG oder Art. 23 BayNatSchG sind durch das
Vorhaben nicht betroffen.

Bei der Zulassung und Ausfihrung von Vorhaben sind die Auswirkungen auf
europarechtlich geschitzte und national gleich gestellte Arten zu prifen. In Bayern
wird diese Prifung spezielle artenschutzrechtliche Prifung genannt, einschlagig sind
die 88 44 bis 47 des BNatSchG.

Das Gebiet ist weitgehend bebaut. Auch zwei der drei neu einzubeziehenden
Grundsticke sind bereits bebaut. Durch Abbruch- und Neubaumaflnahmen oder
auch durch Ruckschnitt- und Rodungsmalnahmen konnten artenschutzrechtlich
geschutzte Tierarten betroffen sein. Im Plangebiet sind zum aktuellen Zeitpunkt keine
umfangreichen Abbriche von Gebauden geplant. Insofern wurde zum aktuellen
Zeitpunkt auf eine artenschutzrechtliche Prifung verzichtet. In den Bebauungsplan
werden in den textlichen Festsetzungen unter Punkt A.9.5 Vorgaben zur Beachtung
der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestdnde bei Abbrichen und Sanierungen
sowie bei Geholzrodungen aufgenommen. Diese sind einzuhalten und umzusetzen.

Die Vorgaben zum Pflanzgebot Punkt 1.5 aus dem ursprunglichen B-Plan von 1981
wurden Ubernommen und durch geeignete Pflanzlisten erganzt. Das aus dem
ursprunglichen Bebauungsplan von 1981 formulierte und dargestellte Pflanzgebot fur
Buschgruppen — B&ume fur FL-Nr. 5228, Spielplatz, wurde nicht dbernommen. Die
Flache ist als offentliche Grunflache dargestellt.

Das ursprungliche Pflanzgebot fir Buschgruppen ist in die graphische Darstellung
und die textliche Festsetzung des Bebauungsplans zu Gbernehmen.

Unter Einhaltung der nachfolgenden Auflagen und der Voraussetzung, dass die
geforderten Anderungen in den Planunterlagen vorgenommen werden, kann eine
naturschutzrechtliche und -fachliche Zustimmung zu o.g. Vorhaben, der Anderung
und Erweiterung des Bebauungsplans einschlielllich der Berichtigung des
Flachennutzungsplans, erfolgen:

1. Die planungsrechtlichen Festsetzungen unter Punkt A.9.5 zum Artenschutz
hinsichtich der Beachtung der artenschutzrechtichen Verbotstatbestdnde bei
Abbrichen und Sanierungen sowie bei Gehd6lzrodungen sind einzuhalten und
umzusetzen.

2. Das aus dem urspringlichen Bebauungsplan von 1981 formulierte und
dargestelite Pflanzgebot fir Buschgruppen — B&ume fur FL-Nr. 5228, Spielplatz,
wurde nicht Gbernommen. Die Flache ist im aktuellen Plan als offentliche Grinflache
dargestellt. Das ursprungliche Pflanzgebot fir Buschgruppen ist in die graphische
Darstellung sowie die textliche Festsetzung des aktualisierten Bebauungsplans zu
ubernehmen.

Beurteilung:

Den Anregungen wird teilweise gefolgt.
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
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zu 1.
Kenntnisnahme. Die Festsetzung aus dem Bebauungsplan ist bindend.

ZuU 2.

Die Darstellung eines Pflanzgebots wird nicht Ubernommen, da die Festsetzung
vollstandig umgesetzt wurde und die Flache eingegrint ist.

Zur Sicherung des Bestandes und ggf. Wiederherstellung bei Rodungen bzw.
Abgang wird folgende Festsetzung unter A.9.1. erganzt:

Erhaltung von Bdumen und Strduchern

Innerhalb der festgesetzten Flache fur MafRnahmen zur Erhaltung von Baumen,

Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sind die bestehenden Baume, Straucher
und sonstigen Geholze dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen.

Beschlussvorschlag:

Der Beurteilung des Buro PlanerFM wird vollinhaltlich zugestimmit.

Abstimmungsergebnis:

Ja. 8 Anwesend: 8
Nein: 0 Personlich beteiligt:

C) Immissionsschutz

Verkehrslarmimmissionen

Unter Nr. 4.2 und Nr. 4.3 der Begrindung erfolgt eine Bewertung der
Verkehrslarmimmissionen (Straflen- und Schienenldarm). Die Bewertung erfolgt auf
Grundlage eines Gutachtens von 2015 sowie Stral3enlarmdaten aus dem Portal
,Bayernatlas”.

Anhand der Ergebnisse wird, aufgrund festgesteliter Uberschreitungen der
Orientierungswerte nach DIN 18005, fur den sudlichen Geltungsbereich eine
larmabgewandte Grundrissorientierung der Ruheraume bzw. eine Ausstattung dieser
R&aume mit ausreichend dimensionierten Dauerliftungsanlagen empfohlen.

Im nordlichen Geltungsbereich werden hingegen keine Larmschutzmal3nahmen
vorgesehen. Begrindet wird hier mit den bestehenden Bebauungen entlang der
Verkehrswege, welche die Larmemissionen ausreichend abschirmen. Damit es zu
keinen Uberschreitungen der (insbesondere) nachtlichen Orientierungswerte kommt,
wird in Bezug auf den ndrdlichen Geltungsbereich folglich eine dauerhaft
larmabschirmende Bebauung entlang der Verkehrswege vorausgesetzt. Da nicht zu
erwarten ist, dass die Grundstiicke entlang der Verkehrswege in absehbarer Zukunft
unbebaut sein werden, kann der Begrindung und dem Verzicht von Maflinahmen fir
diesen Bereich zugestimmt werden. Alternativ wird empfohlen, hier in Bezug auf
Larmschutzmallnahmen analog zum stdlichen Geltungsbereich zu verfahren.

Geruchsimmissionen

Sudostlich  des  Geltungsbereiches  liegt ein  Aussiedlerhof, von dem
Geruchsemissionen ausgehen konnen. Durch die Uberplanung des Bebauungsplans
findet allerdings kein Heranriicken an den Hof statt sowie &ndern sich durch die
Festlegung eines Allgemeinen Wohngebietes die zulassigen
Geruchstundenhaufigkeiten nach Geruchsimmissionsrichtlinie (GIRL) nicht.
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Im Vergleich zur bisherigen Situation ergeben sich somit in Bezug auf
Geruchsimmissionen durch die Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebietes keine
relevanten Anderungen.

Gegen die geplante Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes bestehen aus
Sicht des Immissionsschutzes keine Bedenken.

Beurteilung:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Beschlussvorschlag:

Der Beurteilung des Buro PlanerFM wird vollinhaltlich zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 8 Anwesend: 8
Nein: 0 Personlich beteiligt:

D) Bodenschutz

Im Geltungsbereich der Anderung und Erweiterung des Bebauungsplans ,Westlich
des Breiten Weges” liegen die Grundstlicke mit den FI. Nm. 5207, 5208, 5211/1,
5219/2, 5228, 5228/1, 5228/2, 5228/3, 5228/4, 5228/5, 5228/6, 5228/7, 5228/8,
5228/9, 5228/10, 5228/11, 5228/12, 5228/13, 5228/14, 5228/15, 5228/16, 5228/17
5228/18, 5228/19, 5228/20, 5228/21, 5228/22, 5228/23, 5228/24, 5228/25, 5228/26,
5228/27, 5228/28, 5228/29, 5228/30, 5228/31, 5228/32, 5228/33, 5228/34, 5228/35,
5228/36, 5228/37, 5228/38, 5228/39, 5228/41, 5228/42, 5228/43, 5228/44, 5228/45,
5228/46, 5228/47, 5228/48 sowie Fl. Nr. 5203 (teilweise) der Gemarkung Sulzbach.

Die v. g. Grundsticke sind nicht im bayerischen Altlastenkataster nach Art. 3
BayBodSchG als Altlast oder schadliche Bodenveranderung verzeichnet.

Aus bodenschutzrechtlicher Sicht bestehen gegen die Anderung und Erweiterung
des Bebauungsplans ,Westlich des Breiten Weges® in Sulzbach somit keine
Bedenken.

Betreffend der FIL.-Nrn. 5207 und 5208 der Gemarkung Sulzbach weisen wir jedoch
daraufhin, dass sich hier auf Grundlage des Bodenschutzrechts, insbesondere
Anhang 2 Tabelle 1 i. V. m. Tabelle 2 und 3 der Verwaltungsvorschrift zum Vollzug
des Bodenschutz- und Altlastenrechts in Bayern (BayBodSchVwV), rein aufgrund der
vorherigen Nutzung als .Kleiderfabrik" grundsatzlich ein mittleres
Gefahrdungspotenzial hinsichtlich der bei der Herstellung und Verarbeitung von
Textilien branchenspezifischen Leitparameter (Anorganische Stoffe) As, Pb, B, Cd,
Cr, Cu, Zn, Sn, CN bzw. (Organische Stoffe) LHKW, PSM, MKW, BTX, Phenole,
Chlorphenole,  Chlorbenzole,  Nitroaromate/Aromatische  Amine und GC-
Ubersichtsanalyse =~ ECD/FID  ergibt. Eine fachliche Erstbewertung oder
bodenschutzrechtliche Recherchen wurden beziglich dieser Flache noch keine
vorgenommen; eine Einstufung als altlastverdachtige Flache i. S. d. 8 2 Abs. 6
BBodSchG erfolgte entsprechend (noch) nicht. Wir bitten diesen aufgrund der
Vornutzung grundsétzlich indizierten Gefahrenverdacht ggf. im Rahmen der
Bauleitplanung zu bertcksichtigen. Im Fall zukinftiger Baumaf3nahmen ist aufgrund
des hier vorliegenden branchenspezifischen Gefahrenverdachts eine
fachgutachterliche Begleitung bzw. entsprechende Untersuchungen zur Ausrdumung
dieses im Raum stehenden Gefahrenverdachts anzuraten.
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Hinweis:

Die Informationen im Altlastenkataster nach Art. 3 BayBodSchG geben nur den
momentan erfassten Datenbestand wieder, der nicht den aktuellen Verhaltnissen auf
dem jeweiligen Grundstick entsprechen muss. Gegebenenfalls muss ein
Verantworticher nach  Bodenschutzrecht (insbesondere  Eigentimer) eine
entsprechende Uberpriifung (Recherche bzw. Untersuchung) selbst veranlassen.
Soliten sich dabei, entgegen unseren bisherigen Erkenntnissen, konkrete
Anhaltspunkte  fir das  Vorliegen von  Altllasten oder  schéadlichen
Bodenveranderungen ergeben, dann ist der Verantwortliche nach Art. 1 Bayerisches
Bodenschutzgesetz (BayBodSchG) verpflichtet, die Untere Bodenschutzbehtrde im
Landratsamt Miltenberg unverziglich Uber diesen Sachverhalt zu informieren und ihr
die diesbezuglich vorhandenen Unterlagen vorzulegen.

Beurteilung:

Den Anregungen wird gefolgt.
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Fl.-Nrm. 5207 und 5208

Unter Hinweise C.2 wird erganzt:

Aufgrund der vorherigen Nutzung besteht auf den Grundstiicken FI.-Nr. 5207 und
5208 ein mittleres Gefahrdungspotential hinsichtlich bestehender
branchenspezifischer Bodenbelastungen. Aufgrund des Gefahrenverdachts wird bei
zukunftigen BaumaBnahmen eine entsprechende Uberprifung durch den
Verantwortlichen nach Bodenschutzrecht (insbesondere Eigentimer) angeraten.

Sollten sich dabei konkrete Anhaltspunkte fir das Vorliegen von Altlasten oder
schadlichen Bodenveranderungen ergeben, dann ist der Verantwortliche nach Art. 1
Bayerisches  Bodenschutzgesetz  (BayBodSchG) verpflichtet, die  Untere
Bodenschutzbehérde im Landratsamt Miltenberg unverziglich Uber diesen
Sachverhalt zu informieren und ihr die diesbeziglich vorhandenen Unterlagen
vorzulegen.

Beschlussvorschlag:

Der Beurteilung des Buro PlanerFM wird vollinhaltlich zugestimmit.

Abstimmungsergebnis:

Ja. 8 Anwesend: 8
Nein: 0 Personlich beteiligt:

E) Wasserschutz

Lage im Wasserschutzgebiet:

Die Anderung und Erweiterung des B-Plans ,Westlich des Breiten Weges“ liegt
vollstdndig in der weiteren Schutzzone IlIIA des Wasserschutzgebietes fir die
Brunnen | — IV des Marktes Sulzbach. Ein entsprechender Hinweis hierauf sowie auf
die Einhaltung der Wasserschutzgebietsverordnung fur die Brunnen | - IV des
Marktes Sulzbach vom 25. Mai 1998, i.d.F. der Anderungsverordnung vom 23.
Dezember 2005 (WSG-VO), ist in Punkt C.7 des Bebauungsplanentwurfs enthalten.
Die Ausweisung neuer Baugebiete ist nach § 3 Abs. 1 Nr. 6.2 WSG-VO verboten.
Die Anderung eines bestehenden Bebauungsplans ist hiervon jedoch nicht erfasst.
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Das von Dachflachen abflieRende Niederschlagswasser soll nach Punkt A. 9.4.1 des
Bebauungsplanentwurfs in Zisternen gesammelt werden. Eine Versickerung des
Uberschissigen Niederschlagswassers, welches nicht mehr von der Zisterne
aufgenommen werden kann, ist nach Nr. 4.6 WSG-VO Uber die belebte Bodenzone
und, sofern es sich nicht um Metalldacher oder gewerbliche Anlagen handelt,
zulassig.

Nach Punkt A. 9.4.2 wird verlangt, dass Stellplatze, Zufahrten, Wege, Hofflachen und
Terrassen versickerungsfahig auszubauen sind oder so zu befestigen sind, dass eine
Versickerung uber die belebte Bodenzone gewahrleistet ist. Inwiefern dies aus Sicht
des Grund- und Trinkwasserschutzes zuldssig ist, hangt von der Verkehrsbelastung
der Flachen ab.

Eine Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Aschaffenburg ist einzuholen und
zu beachten.

Beurteilung:

Den Anregungen wird gefolgt
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Lage im WSG:
Kenntnisnahme

Niederschlagswasser
Die textlichen Festsetzungen werden unter 9.4. wie folgt erganzt:

Dachflachen durfen nicht mit Eindeckungen versehen werden, die eine Lésung von
Metallen in das Niederschlagswasser ermdglichen.

Damit wird die Versickerung des Uberschiissigen Regenwassers ermdglicht, eine
zwingende Festsetzung hierzu erfolgt aber nicht.

Aufgrund der Lage im WSG ist die Anwendung des Freistellungsverfahrens
ausgeschlossen. Die Prifung erfolgt auf der Ebene des Bauantrags. Die Festsetzung
wird wie folgt ergénzt: ,sofern Belange des Grund- und Trinkwasserschutzes nicht
entgegenstehen.”

WWA:
Die Stellungnahme des WWA wurde eingeholt und bertcksichtigt.

Beschlussvorschlag:

Der Beurteilung des Buro PlanerFM wird vollinhaltlich zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:

Ja. 8 Anwesend: 8
Nein: 0 Personlich beteiligt:

F) Denkmalschutz

Im oben genannten Planungsgebiet ,B-Plan-Anderung und Erweiterung "Westlich
des Breiten Weges"“ liegt folgendes Bodendenkmal:
D-6-6020-0126 - Brandgréaberfeld der Urnenfelderzeit, zum Teil Gberbaut.
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Die Stellungnahme des Bayer. Landesamt fur Denkmalpflege vom 15. Dezember
2022 ist zu beachten.

Beurteilung:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Die Stellungnahme des Bayerischen Landesamtes fur Denkmalpflege wird beachtet.

Beschlussvorschlag:

Der Beurteilung des Buro PlanerFM wird vollinhaltlich zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:

Anwesend: 8
Personlich beteiligt:

Ja:
Nein:

8
0

G) Brandschutz

Von Seiten der Brandschutzdienststelle wird ausschliel3lich zu den Belangen des
abwehrenden Brandschutzes Stellung bezogen.

Die bemessene Loschwassermenge von 96m3/h Uber einen Zeitraum von 2 Stunden,
aus Hydranten oder offenen Gewassern in maximal 200m Entfernung, sind hier auch
aus unserer Sicht erforderlich und nachzuweisen.

Der Markt Sulzbach verfigt Uber eine Drehleiter (DLK 18), mit einer
Nennrettungshéhe von 18 m, bei Ausladung von 12 m. Bei Geb&uden Uber acht
Meter von Gelandeoberflache zur Rettungsoffnung im obersten Geschoss, in dem
Aufenthaltsraume moglich sind, muss die Richtlinie ,Flachen fur die Feuerwehr”
Beachtung finden.

Dies trifft allerdings nicht auf das zurlickliegende Grundstick der ehemaligen
Kleiderfabrik Fl.-Nr. 5207 zu, da dieses aufgrund der bestehenden Bebauung und
einer Zufahrtsbreite von weniger als 3,50 m nicht von der Feuerwehr befahren
werden kann. Die hintersten Gebaude werden mittels tragbarer Leitern der
Feuerwehr erst mit deutlicher Zeitverzogerung erreicht, zudem ist eine Rettung nur
bis zur Hohe wvon 7m moglich. Ein mogliches Staffelgeschol3 wird diese
Rettungshdhe eventuell aber Uberschreiten.

Wegen der Entfernung von knapp 20 m zur Blumenstral3e sowie einer Tiefe des
Grundstiicks von ca. 70 m, wird im Rahmen der Objektplanung fir das Grundsttick
empfohlen, den zweiten Rettungsweg baulich sicherzustellen.

Bei Einhaltung der oben genannten Punkte bestehen derzeit keine weiteren
Anforderungen beziglich des abwehrenden Brandschutzes.

Beurteilung:
Den Anregungen wird gefolgt, die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Zu den Anregungen hinsichtlich FI.-Nr. 5207 werden folgende Hinweise erganzt:

Bei Neubebauung oder Umnutzung im Bereich der Fl.-Nr. 5207 ist folgendes zu
beachten:
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- ist die notwendige Zufahrtsbreite fur die Feuerwehr von 3,50 m Uber die FIl.-Nr.
5208 nicht gegeben, dann ist der zweite Rettungsweg baulich sicherzustellen,

- ist der ruckwartige Grundsticksteil nur mit tragbaren Leitern zu erreichen, dann ist
die Rettung nur bis zu einer H6he von 7,00m sichergestellt.

(siehe auch Stellungnahme der Freiwilligen Feuerwehr).

Diese Vorgaben sind im Rahmen der konkreten Objektplanung zu beachten. Die
Anwendung des Freistellungsverfahrens ist ausgeschlossen, daher erfolgt die
Prifung auf Ebene des Bauantrags.

Beschlussvorschlag:

Der Beurteilung des Buro PlanerFM wird vollinhaltlich zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 8 Anwesend: 8
Nein: 0 Personlich beteiligt:

Freiwillige Feuerwehr Sulzbach a. Main mit Schreiben vom 19.01.2023

Die Feuerwehr Sulzbach a. Main nimmt zu den Belangen des abwehrenden
Brandschutzes zur Bebauungsplan-Anderung und Erweiterung ,Westlich des Breiten
Weges“ des Marktes Sulzbach wie folgt Stellung.

1. Lé6schwasser

Gemald den Festsetzungen im Bebauungsplan ist eine Loschwassermenge von 96
m3/h Uber einen Zeitraum von 2 Stunden aus Hydranten oder offenen Gewassern in
maximal 200 m Entfernung notwendig und nachzuweisen (Arbeitsblatt DVGW
W405).

Fur den betroffenen Bebauungsplan dienen insbesondere die Hydranten der
offentichen Wasserversorgung in den Stralden ,Hauptstral’e®, ,Blumenstralie®,
.Breiter Weg*, sowie ,Sudring®.

Die vorhandenen Entnahmestellen sind im Zuge der Planungen nochmals durch den
Planer zu Uberprufen. Weitere, objektbezogene Loschwasserquellen, sind von Seiten
der Feuerwehr nicht gefordert.

2. Zufahrtsweqge und Stellflachen

a. Zufahrt zu den Geb&uden

Die Freiwilige Feuerwehr Sulzbach am Main verfugt Uber eine Drehleiter (DLK
23/12) mit einer Nennrettungshéhe von 23 m, bei einer Ausladung von 12 m, mit der
bei Geb&uden uUber acht Meter von Gelandeoberflache zur Rettungs6ffnung im
obersten Geschoss, in dem AufenthaltsrAume moglich sind, muss die Richtlinie
.Flachen fur die Feuerwehr” Beachtung finden.

Auf Grund des geringen Personaleinsatzes, der sicheren und schnelleren Rettung
von Menschen und Tieren ist dieses Fahrzeug tragbaren Leitern vorzuziehen.

Das Fahrzeug ersetzt das Stellen einer 4-teiligen Steckleiter als Rettungsmittel, bei
der der Laufweg vom Feuerwehrfahrzeug bis zum betroffenen Gebaude 50 m nicht
Uberschritten werden sollte. Fiur dieses Fahrzeug ist eine Zufahrt zu den Gebauden
zu schaffen (ergibt sich ebenfalls aus Art. 5 BayBO).
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Daher sind zum Erreichen der Geb&aude die folgenden Anforderungen einzuhalten:

+ Zufahrtsbreite min. 3m breit (bei mindestens einseitiger, senkrechter Begrenzung
min. 3,5m breit)

» Durchfahrtshéhe min. 3,5m lichte Hohe

» Aufstellflachen entlang der Geb&udeseite min. 3.5m breit

* Abstand von Gebaude zum Beginn der Aufstellflache min. 3m max. 9m

* min. 2m hindernisfreier Streifen auf der gegenuberliegenden Seite

* Bodenbelastung min. 16t

» Bodenbelastung min. 10t pro Achse

* Neigung der Aufstellflache max. 5°

+ Uberstand der Aufstellfliche zum letzten Gebaude min. 8 m

* Alle, zum Anleitern bestimmten Stellen, missen erreicht werden kdnnen.

» Die Gestaltung und der Bewuchs vor den Geb&uden ist so zu gestalten, dass
Rettungsgerate uneingeschrankt genutzt werden kdnnen.

» Die Anforderungen an die Zufahrt sind der folgenden Tabelle und Darstellung zu
entnehmen. Die Zufahrt muss von beiden Seiten der andienenden, offentlichen
Stral’e gewabhrleistet sein.

Auflenradius der | Mindestbreite
Kurve (in m) (in m)
10,5 bis 12 5,0
liber 12 bis 15 4,5
tiber 15 bis 20 4,0
H iiber 20 bis 40 3,5
E iiber 40 bis 70 3,2
N iber 70 3,0

* Die Zufahrts- und Aufstellflachen sind entsprechend zu beschildern.

+ Wird die Zufahrt mit Schranke oder Pollern gesichert, ist eine Offnung mittels
Dreikantes vorzusehen.

b. Zugang zu den siidlich liegenden Gebauden Flur-Nr. 5207

Aufgrund der bestehenden Bebauung verfiigt das zurlckliegende Grundstiick der
ehemaligen Kleiderfabrik nicht Gber die notwendige Zufahrtsbreite von 3,5m und
kann daher nicht von der Feuerwehr befahren werden.

Wegen der Entfernung von knapp 20 m zur Blumenstrale sowie einer Tiefe von ca.
70m, ist der zweite Rettungsweg baulich sicherzustellen, da aufgrund der Entfernung
zur andienenden StralRe die hintersten Gebdude zur Rettung mittels tragbarer Leitern
der Feuerwehr erst mit deutlicher Zeitverzogerung erreicht werden konnen und die
Rettung nur bis zur Hohe von 7m moéglich ist. Ein mdgliches Staffelgeschol3 wird
diese Rettungshthe eventuell aber Gberschreiten.

Um effektive LdschmalRnahmen durchfihren zu konnen, wird von Seiten der
Feuerwehr dringend empfohlen, einen Zugangsweg zwischen dem bestehenden
Fullweg zwischen den Stralen ,Sudring” und ,Alte Kleinwallstadter Stral3e® und dem
rickwartigen Grundstuck FI.-Nr. 5207 zu schaffen.

Die Breite des Zugangs muss mindestens der Breite des Fuliwegs entsprechen.
I[dealerweise ist ein befestigter Weg zu erstellen. Mogliche Tore der
Zugangsbeschrankungseinrichtungen sind mittels Dreikantes zu 6ffnen.
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Durch diese Malinahme sind LOscharbeiten sowie die Rettung von Menschen und
Tieren auch von sidlicher Seite problemlos maglich.

c. Erganzende Empfehlungen Flur-Nr. 5207

Auf Grund der Enge der StralRe und der aktuellen Parksituation wird von Seiten der
Feuerwehr die Ausweisung einer Bewegungsflache fur die Feuerwehr in Hohe der
Hausnummern Blumenstrale 5 bis 7 empfohlen. Die Bewegungsflache solite eine
Lange von min. 12 m und eine Breite von min. 7 m aufweisen. Die Durchfahrtsbreite
von min. 3,5 mist weiterhin zu ermdglichen.

Als Planungsgrundlage wird das Kompendium ,Flachen fur die Feuerwehr® der
Landeshauptstadt Minchen empfohlen.

3. Loschwasserriickhaltung

Eine Loschwasserrickhaltung wird nicht gefordert.

Das beim Ldscheinsatz entstandene Loschwasser wird in die vorhandene
Kanalisation eingeleitet. Die Entsorgung des Oberflachenwassers ist nochmals vom
Planungsbiro zu Uberprifen. Besonderheiten sind der Feuerwehr mitzuteilen.

Beurteilung:

Den Anregungen wird teilweise gefolgt.
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Loschwasser

Kenntnisnahme

Die Angaben wurden von der Gemeinde gepruft und aus gemeindlichen
Planunterlagen zur Trinkwasserversorgung v. 26.10.2011 ubertragen.

Die Thematik der Entnahmestellen istim Rahmen der konkreten Objektplanung zu
l6sen.

Zufahrtswege und Stellflachen

Die hierzu geéaul3erten Vorgaben sind im Rahmen der konkreten Objektplanung zu
beachten. Die Anwendung des Freistellungsverfahrens ist ausgeschlossen, daher
erfolgt die Prufung auf Ebene des Bauantrags.

ehem. Kleiderfabrik
Unter Hinweise wird folgendes erganzt:

Bei Neubebauung oder Umnutzung im Bereich der FI.-Nr. 5207 ist folgendes zu

beachten:

- istdie notwendige Zufahrtsbreite von 3,50 m tber die Fl.-Nr. 5208 nicht gegeben,
dann ist der zweite Rettungsweg baulich sicherzustellen,

- istder rickwartige Grundsticksteil nur mit tragbaren Leitern zu erreichen, dann ist
die Rettung nur bis zu einer Hohe von 7,00 m sichergestellt,

- von der Sudseite des Grundstiicks Fl.-Nr. 5207 ist ein mindestens 2,0 m breiter
Zugang fur die Feuerwehr zu schaffen.

Diese Sachverhalte sind im Rahmen der Baueingabe abzustimmen.
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Weitere Inhalte sind im Zuge der Objektplanung abzustimmen, die Anwendung des
Freistellungsverfahrens ist ausgeschlossen, daher erfolgt die Prifung auf Ebene des
Bauantrags.

Feuerwehraufstellflache BlumenstralRe

Die Empfehlung wird zur Kenntnis genommen. Die Flache befindet sich aulRerhalb
des Geltungsbereichs des Bebauungsplans.

In der Regel ist die Aufstellung der Feuerwehr im Bereich der offentlichen
Verkehrsflache sichergestellt. Einschliel3lich Gehwege betragt die Breite der
offentlichen Verkehrsflache ca. 8,00 m. Auch bei einseitig abgestellten PKWs kann
das Feuerwehrfahrzeug dort abgestellt werden.

Die Festsetzung einer Aufsteliflache fur die Feuerwehr erfolgt daher nicht.

Loschwasserriickhaltung

Kenntnisnahme

Beschlussvorschlag:

Der Beurteilung des Buro PlanerFM wird vollinhaltlich zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:

Ja. 8 Anwesend: 8
Nein: 0 Personlich beteiligt:

Sonstiges — Zuldssigkeit von Carports aulRerhalb der Baugrenze

In Abstimmung zwischen dem Planungsbiro PlanerFM und der Marktverwaltung wird
unter Berlcksichtigung von zahlreichen in der Vergangenheit erteilten isolierten
Befreiungen fur die Errichtung wvon Carports aul3erhalb der Baugrenze
vorgeschlagen, die Zuldssigkeit von Carports aulRerhalb der Baugrenze im
Bebauungsplananderungsverfahren zu regeln.

Beurteilung:

Die Festsetzungen werden unter A.3. (Baugrenze) wie folgt erganzt:

,Carports sind aullerhalb der Baugrenze zuldssig, sofern sie einen Abstand von
mindestens 1,0 m zur Stral3enbegrenzungslinie einhalten und die Seitenflachen offen
ausgebildetwerden.”

Beschlussvorschlag:

Der Beurteilung des Buro PlanerFM wird vollinhaltlich zugestimmit.

Abstimmungsergebnis:

Ja. 8 Anwesend: 8
Nein: 0 Personlich beteiligt:
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b) Behandlung der Stellungnahmen sonstiger Beteiligter (Burger):

Im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit sind keine Stellungnahmen
eingegangen.

c) Satzungsbeschluss

Beschlussvorschlag:

Der Bebauungsplan ,Anderung und Erweiterung des Bebauungsplans ,Westlich des
Breiten Weges™ in der Fassung vom 02.03.2023 wird unter Beachtung des Art. 49
GO als Satzung beschlossen.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Satzungsbeschluss zur Anderung und
Erweiterung des Bebauungsplans "Westlich des Breiten Weges" zu veroffentlichen.
Weiterhin ist gleichzeitig mit der Veroffentichung des Satzungsbeschlusses fir den
Bebauungsplan auch die Berichtigung des Flachennutzungsplanes offentlich bekannt
zu machen.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 8 Anwesend: 8
Nein: 0 Personlich beteiligt:
2 Behandlung der vorliegenden Bauantrage

2.1 Bauantrag iber Umbau bestehendes Fabrikgebdude zu Wohnungen
(bereits bestehend), Hintere Dorfstral3e 27 (Bebauungs-und
Grunordnungsplan "Grine Lunge")

Das Bestandsgebaude ist It. Stand der den Bauherren bzw. dem Planer vorliegenden
Plane (1948 - 1954) als Fabrikations-/Werkstattgebaude mit zusatzlich 4 Wohnungen
genehmigt.

Tatsachlich sind jedoch in dem nérdlichen Gebaudeteil schon seit ca. 50 Jahren
Wohnungen vorhanden, fir die es keine baurechtliche Genehmigung gibt. Mit dem
vorgelegten Bauantrag soll nunmehr der tatsdchliche Bestand genehmigt werden.

Fur die damalige genehmigte Nutzung - linke Seite Wohnungen, rechte Seite
Kleiderfabrik - wurden wohl keine Stellplatze gefordert.

Im Kellergeschoss befinden sich 2 Garagen-Stellplatze. Dartber hinaus sind im
Bauantrag keine weiteren Stellplatze nachgewiesen bzw. vorhanden.

In der Beratung kommen die Ausschuss-Mitglieder zur Auffassung, dass zumindest
fir die neu zu genehmigenden 4 Wohnungen jeweils 2 Stellplatze je Wohneinheit
nachzuweisen waren.

Unter Bericksichtigung der angespannten Parkraumsituation in der Hinteren
Dorfstrale kommt nach Ubereinstimmender Ansicht des Gremiums eine
Stellplatzablésung nicht in Frage.
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Als denkbare Alternative konnte man sich vorstellen, dem
Grundstiickseigentumer/Bauherrn ein  Geh- und Fahrtrecht auf dem nordlich
angrenzenden gemeindlichen Grundstick FI.-Nr. 7197/2 (entlang der gemeinsamen
Grundstiicksgrenze) einzurdaumen, sodass in der Folge die erforderlichen Stellplatze
im Bereich der rickwartig angrenzenden Grundstiicke der Bauherrenschaft (FI.-Nrn.
6153, 6157 und 6164) errichtet und angedient werden koénnten.

Beschluss:

Fur das Bauvorhaben wird das gemeindliche Einvernehmen wegen der fehlenden
Stellplatze nicht erteilt.

Der Bauherrenschaft bzw. dem Planer wird nahegelegt, die Planung mit Nachweis
der erforderlichen Stellplatze zu andern/erganzen und erneut vorzulegen.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 8 Anwesend: 8
Nein: Personlich beteiligt:

o

2.2 Antrag aufisolierte Befreiung von den Festsetzungen des
Bebauungsplanes fir die Errichtung von 2 Gartenhitten, Sodentalstral3e 63
("Gesamtbebauungsplan Soden")

Der Antrag beinhaltet die Errichtung von zwei Gartenhitten mit einer Grundflache
von 9,8 m2 (Hiutte A) bzw. 12,6 m2 (Hitte B) im rlckwartigen und teilweise
grenzseitigen Bereich des Grundstickes Sodentalstrale 63. Die grundsatzlich
gemald Art. 57 Abs. 1 Ziffer 1 Buchstabe a) BayBO verfahrensfreien Vorhaben
befinden sich teilweise auf’erhalb der im Bebauungsplan festgesetzten Baugrenze
und erfordern deshalb eine isolierte Befreiung von den Festsetzungen des
Bebauungsplanes.

Der betroffene Grundstucksnachbar (Fl.-Nr. 2240) hat dem Vorhaben zugestimmt.

Beschluss:

Der Errichtung von zwei Gartenhiutten und der damit verbundenen isolierten
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:

Anwesend: 8
Personlich beteiligt:

Ja:
Nein:

(@] foe]
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3 Erneuerbare Energien;
Beratung Uber eine Férderung von Balkon-Solaranlagen
(" Stecker-Solaranlagen™)

Der 1. Biurgermeister verweist darauf, dass sowohl aus der Bevilkerung wie auch
aus den Reihen des Marktgemeinderates Anregungen und Antrdge hinsichtlich der
Forderung von Balkonsolaranlagen an die Verwaltung herangetragen wurden.

Von Seiten der Verwaltung wurde zwischenzeitlich in Erfahrung gebracht, dass z.B.
vom Markt Grof3ostheim sowie von der Gemeinde Lutzelbach die Neuanschaffung
von sog. ,Stecker-Solaranlagen® fir die Eigennutzung geférdert werden. Die
entsprechenden Richtlinien dieser beiden Gemeinden  wurden im
Ratsinformationssystem bereitgestellt.

Auf Nachfrage der Verwaltung hat Herr Paulus von der MAIN ENERGIE GmbH
beantwortet, dass aus seiner Sicht die Fotovoltaikmodule auch ohne Fdrderung
rentabel seien:

Anschaffungskosten 550 € - 750 €

Leistung 600 W / 800

Stromertrag 60 - 80 kWh pro Jahr

Strompreis 0,50 €/kWh

Amortisation 15 bis 20 Jahre - mit Forderung 2 Jahre krzer.

Herr Paulus halt eine entsprechende Aufklarungsarbeit statt Forderung der
Balkonmodule fir sinnvoller:
- Balkonkraftwerke sind fir Mietswohnungen sinnvoll, Eigenheime weniger

- Eigenheimbesitzer sollten eine richtige Anlage installieren, Uberwiegender Anteil
der Wohngebaude in Sulzbach

- Artikel Gber Fotovoltaikanlagen im Amtsblatt: Der Weg zur eigenen Solaranlage
- Werbung fur die Energieberatung der Verbraucherzentrale machen

Nach eingehender Beratung spricht sich das Gremium trotz des wohl
verhaltnisméaRig hohen Verwaltungsaufwandes grundsatzlich fir eine Forderung von
Balkonsolaranlagen aus.

Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, entsprechende Richtlinien fir die Forderung von
Balkonsolaranlagen  auszuarbeiten und dem  Grundsticks-, Bau-  und
Umweltausschuss zur abschlieRenden Entscheidung vorzulegen.

Abstimmungsergebnis:

Anwesend: 8
Personlich beteiligt:

Ja:
Nein:

(@} [oe]
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4 Fruhstickseiche im OT Soden;
Durchfihrung von Malinahmen zur Gewahrleistung der
Verkehrssicherungspflicht

Der 1. Biurgermeister erinnert an die bisherigen Beratungen im Grundsticks-, Bau-
und Umweltausschuss.

Zwischenzeitlich hat Frau Daniela Antoni, die mit der Erstellung eines Gutachtens
beauftragt wurde, mitgeteilt, dass die entsprechenden Untersuchungen am Freitag,
03. Marz 2023 durchgefuhrt werden; dies erfolgt auch unter Teilnahme der
regionalen Presse sowie des ZDF, welches sie im Rahmen einer Doku begleitet.

Nach Vorliegen des Gutachtens erfolgt abschlieRende Beratung im Gremium.

5 Berichte des Burgermeisters

51 Neugestaltung des ehemaligen Ibelo-Areals - Denkmalschutzrechtliche
Untersuchung des Gelandes

Mit Bescheid vom 12.01.2023 wurde die denkmalschutzrechtliche Erlaubnis zur
Durchfuhrung von Erdarbeiten im Zuge der Umgestaltung des Ibelo-Areals erteilt. Mit
der Durchfihrung der Untersuchungen wurde die Fa. Spau GmbH beauftragt. Nach
einem Ortstermin  am 02.02.2023 wurde zwischenzeitich der entsprechende
Sondierungsplan zwischen der Fa. Spau und dem Amt fir Denkmalpflege
abgestimmt und vorgelegt. Der 1. Birgermeister gibt kurze Erlauterungen zur
MalRnahme und dem Sondierungsplan.

Der Beginn der archaologischen Untersuchungen ist nach Stand der Dinge am
Montag, 20. Marz 2023 vorgesehen.

Wegen Aufhebung der Nichtoffentlichkeit erscheinen die nachfolgenden
Tagesordnungspunkte in der 6ffentlichen Niederschrift:

1 Neubau eines Hortes und eines Kindergartens auf dem Schulgelande;
Genehmigung des Nachtrages Nr. 3 vom 24.11.2022 der Firma Johannes
Werner GmbH im Gewerk Au3enanlagenarbeiten

Zu diesem Tagesordnungspunkt begrifdt der Vorsitzende Herrn Ralf Habermann
(Landschaftsarchitekten Gotte). Herr Habermann gibt ausfuhrliche Erlauterungen zu
den bisherigen Entwicklungen sowie zum aktuellen Stand im Rahmen des Ausbaus
der AuRenanlagen und beantwortet Fragen aus dem Gremium.

Beschluss:

Das Nachtragsangebot Nr. 3 der Firma Johannes Werner GmbH vom 24.11.2022 in
Hohe von 14.226,63 € brutto wird zur Kenntnis genommen.
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Die Verwaltung wird ermachtigt, gemafll der Nachtragsprifung der Gotte
Landschaftsarchitekten GmbH insgesamt 8.336,69 € brutto vom Nachtragsangebot
Nr. 3 der Firma Johannes Werner GmbH freizugeben.

Die Nachtragspositionen 04.01.01 und 04.01.05 vom Nachtrag Nr. 3 der Firma
Johannes Werner GmbH werden nicht vergitet.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 8 Anwesend: 8
Nein: Personlich beteiligt:

o

2 Gehweg- und StraBenunterhalt (50.000,00 €-Programm);
Auftragsvergabe fur die Sanierungsmafinahmen 2023 aufgrund der
Submission vom 25.01.2023

Von den 9 aufgeforderten Firmen haben 4 Firmen zum Submissionstermin am
25.01.2023 ein Angebot abgegeben. Nach Prufung der Unterlagen durch die
Verwaltung hat die Firma Pfuhl ,Der kleine Gartenzwerg e. K.“ das wirtschaftlich
annehmbarste Angebot abgegeben und die Verwaltung schlagt daher vor, die
Arbeiten an diese Firma zu vergeben.

Beschluss:

Die Firma Pfuhl ,Der kleine Gartenzwerg e. K.“ erhalt aufgrund der Submission vom
25.01.2023 den Auftrag fur die Gehweg- und Stral3ensanierungen im Ortsgebiet
Sulzbach (50.000 € Programm) zum Angebotspreis von 64.110,66 Euro (brutto).

Die Verwaltung wird ermachtigt, dringlichere Stral3enschdden ggf. den eigentlich
vorgesehenen MalRhahmen aus dem Leistungsverzeichnis vorzuziehen.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 8 Anwesend: 8
Nein: 0 Personlich beteiligt:
3 Rathaus Sulzbach a. Main - Umbau der Ebene 3 zu Bliroraumen;

Auftragserteilung fir Lieferung und Montage der Biroeinrichtung
aufgrund der vorliegenden Angebote

Fur den Umbau der Ebene 3 zu Birordumen fir das Bauamt wurden fir die Lieferung
und Montage von neuen Buromdbeln 2 Angebote eingeholt. Die beiden Angebote inkl.
Planungen wurden im Ratsinformationssystem bereitgestellt.

Im Zuge dieser Mobiliarlieferungen sollte auch gleich die Ebene 4 (Vorzimmer und
Biro des Geschéftsleiters) mit baugleichen Mobeln wie auf Ebene 2 und 3
ausgestattet werden.
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Des Weiteren solite die Firma Breitinger AG den Auftrag erhalten, die
Bodenbelagsarbeiten in  Hohe wvon 1278129 € brutto und die
Elektroinstallationsarbeiten in Hohe von 17.641,10 € brutto auf Ebene 3 auszufuhren.

Beschluss:

Der Auftragserteilung fur die Lieferung und Montage von neuem Buromobiliar inkl. der
Planung (Ebene 3) an die Firma Breitinger AG mit Kosten in Hohe von 60.741,44 €
brutto wird zugestimmt.

Die Firma Breitinger AG wird weiterhin damit beauftragt, das Vorzimmer und das Biro
des Geschaftsleiters mit neuen Biromobeln mit Kosten in Hohe von 16.363,69 €
brutto (baugleich Ebene 2 und 3) auszustatten.

Des Weiteren erhalt die Firma Breitinger AG den Auftrag fur die Ausfihrung der
Elektroinstallations- und Bodenbelagsarbeiten auf Ebene 3 in Hohe von insgesamt
30.422,39 € brutto.

Die Verwaltung wird ermachtigt, das weitere zu veranlassen.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 8 Anwesend: 8
Nein: 0 Personlich beteiligt:
4 Rathaus Sulzbach a. Main - Umbau der Ebene 3 zu Bliroraumen;

Auftragserteilung fir die Erneuerung eines Fensters sowie die
Nachristung von Jalousien aufgrund der vorliegenden Angebote

Fur den Umbau der Ebene 3 zu Birordumen fur das Bauamt ist es erforderlich, das
alte und zT. undichte Holzfenster im ehemaligen Trauzimmer zu erneuern und an
samtlichen Fenstern zum Sonnenschutz Jalousien bzw. Wabenplissees nachzurtsten.

Hierfir wurden seitens der Verwaltung von 3 Firmen entsprechende Angebote
eingeholt. Die drei Angebote wurden im Ratsinformationssystem zur heutigen
Sitzung bereitgestellt.

Beschluss:

Die Firma Hennig Haus GmbH & Co. KG erhalt den Auftrag fur die Lieferung und
Montage eines neuen Fensters sowie die Nachristung von Jalousien auf der Ebene 3
in Hohe von 19.010,06 € brutto.

Die Verwaltung wird erméchtigt, das Weitere zu veranlassen.

Abstimmungsergebnis:

Anwesend: 8
Personlich beteiligt:

Ja:
Nein:

8
0
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5 Rathaus Sulzbach a. Main - Umbau der Ebene 3 zu Blroraumen;
Auftragserteilung fir den Einbau einer Akustikdecke im ehemaligen
Sitzungssaal

Fir den Umbau der Ebene 3 ist es zwingend erforderlich, im ehemaligen
Sitzungssaal eine Akustikdecke nachzuristen, damit dieser Raum zukinftig als
Grofsraumbiro fir 4 Personen sinnvoll genutzt werden kann.

Beschluss:

Die Firma TB Workservices GmbH erhalt den Auftrag fir die Lieferung und Montage
einer freitragenden Brandschutzdecke (in F 60) mit darunterliegender Akustik-
lochdeckenplatte fir den ehemaligen Sitzungssaal auf der Ebene 3 in Hohe von
25.275,60 € brutto.

Die Verwaltung wird ermachtigt, das Weitere zu veranlassen.

Abstimmungsergebnis:

Anwesend: 8
Personlich beteiligt:

Ja:
Nein:

(@} [ee]

6 Rathaus Sulzbach a. Main - Umbau der Ebene 3 zu Blroraumen;
Auftragserteilung fir die Lieferung und Montage einer neuen
Klimaanlage im ehemaligen Sitzungssaal

Beschluss:

Die Firma Kéalte Biecker e.K. erhédlt den Auftrag fur die Lieferung und Montage einer
neuen Klimaanlage fir den ehemaligen Sitzungssaal auf der Ebene 3 gemald dem
Angebot vom 16.01.2023 in Hohe von 7.595,18 € brutto.

Die Verwaltung wird erméchtigt, das Weitere zu veranlassen.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 8 Anwesend: 8
Nein: 0 Personlich beteiligt:
7 Rathaus Sulzbach a. Main - Umbau der Ebene 3 zu Blroraumen;
Auftragserteilung fir Lieferung und Montage einer neuen Klichenzeile
Beschluss:

Die Firma Mobel Kempf erhalt den Auftrag fur die Lieferung und Montage einer
neuen Kiichenzeile auf der Ebene 3 gemafld der E-Mail vom 25.01.2023 mit Kosten in
Hohe von 5.800,00 € brutto.
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Die Verwaltung wird erméchtigt, das Weitere zu veranlassen.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 8 Anwesend: 8
Nein: 0 Personlich beteiligt:
8 Baumkontrolle im Gemeindegebiet;

Vergabe der Erstaufnahme und -bewertung von Baumen aufgrund der
vorliegenden Angebote

Die Angebote der Baumsachverstandigen Daniela Adami sowie der RWA GmbH
wurden Uber das RIS zur Verfigung gestellt.

Beschluss:

Der Markt Sulzbach a. Main erteilt der RIWA GmbH den Auftrag fur die
Erstaufnahme und -bewertung sowie Kartierung der Baume aufgrund des Angebotes
vom 16.12.2022 zum Angebotspreis von 14.525,00 € brutto.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 6 Anwesend: 8
Nein: 2 Personlich beteiligt:

Martin Stock, Vorsitzender
Hubert Schmitt, Schriftfihrer
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